
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 

Nizza Frankreich

Marketing (Tourismus)

4 Monate

Ich habe mein Praktikumsplatz online gefunden. Da ich 2018 schon einmal für 2 Monate als Au Pair 
an der Côte d’Azur war, war für mich relativ schnell klar, dass ich mein Auslandspraktikum gerne 
noch einmal in der Region machen würde. Fündig wurde ich auf der Plattform erasmusintern.org auf 
der mein jetziges Praktikum ausgeschrieben war. In etwa hat der ganze Prozess einen Monat 
gedauert. 

Ich habe meine Wohnung vorab online mit der Website "Appatager" gefunden. Ich habe relativ 
spontan geschaut und so erst einen halben Monat vor Abreise ein Zimmer fest gehabt. Ich habe ein 
kleines Zimmer in einer 4er WG  mit einer weiteren Deutschen und 2 Engländerinnen. Besonders 
Glück hatte ich mit der Lage. Die Wohnung liegt direkt in der Altstadt von Nizza und befindet sich 
nur 2 Gehminuten von meiner Arbeit weg. Das Zentrum und der Strand sind nur etwa 5 
Gehminuten entfernt. Besser hätte die Lage also nicht sein können.  
 
In Nizza empfiehlt sich allgemein eine Wohnung vorab zu suchen, dennoch sollte man vorher keine 
Verträge unterschreiben oder Geld überweisen, besonders wenn es sich um Agenturen handelt, 
weil es wohl auch viele Betrüger geben soll. Es bietet sich aber auch an direkt vor Ort zuschauen. 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 

Da ich nur 4 Monate hier bin musste ich mich nicht ummelden. Durch meine zentrale Lage benutze 
ich auch keine öffentlichen Verkehrsmittel, die Monatspreise sind hier dennoch sehr gering, wenn 
man diese mit denen in Deutschland vergleicht (Monatsticket 25 Euro). Wenn man nur kurze 
Strecken zu erledigen hat und man in den wärmeren Monaten in Nizza ist, kann ich Velo Bleu 
empfehlen. Das sind öffentliche Fahrräder die jeder nutzen kann. Hier gibt es verschiedene 
Angebote. Je nach Nutzung und Aufenthaltsdauer empfehlen sich hier verschiedene Abos. Am 
besten direkt in der Zentrale von Velo Bleu am Hauptbahnhof informieren.  
 
Mein Handyvertag läuft über meinen Deutschen Vertrag. 

Mein Unternehmen bietet Städtetouren, Aktivitäten und Kneipentouren an der Côte d'Azur an und 
ich arbeite für das Unternehmen im Marketing. Mit meinem Chef und einer weiteren Praktikantin 
arbeite ich einem Co- Working-Space in der Altstadt von Nizza. Mein Tag beginnt um 9 Uhr im Büro 
und endet 17 Uhr.  
 
Meine Tätigkeiten bis jetzt waren:  
- managen des Instagram-/ Facebook-/ Tik Tok-Accounts 
- Erstellung von Content 
- Optimieren alter Blogbeiträge (SEO), 
- Übersetzungen der Website und die Arbeit mit Wordpress (Software) 
- Strategieentwicklungen um die Reichweite zu erhöhen

Da meine Mitbewohnerinnen und meine Kollegin befreundet sind, habe ich relativ schnell Anschluss 
in ihrer Freundesgruppe gefunden. Zusammen waren wir am Strand und in Bars und haben einen 
Tagesausflug nach Cannes und Antibes gemacht. Einige weitere Trips sind bereits geplant.  
 
Da ich leider nicht so viel französisch spreche wie ich mir das vorgestellt habe, habe ich außerdem 
gerade begonnen online Französisch Stunden zunehmen. Einen Lehrer habe ich über PrePly 
gefunden. Ich hoffe das es mir hilft und ich so am Ende meiner Zeit hier Small Talk führen kann.  
 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 

Negativ haben mich die teuren Einkaufspreise überrascht. Da ich leider nicht in der Nähe von 
einem großen Supermarkt wohne, gehe ich oft zu Express Supermärkten, die um einiges teurer 
sind. Aber auch in größeren Supermärkten kann man die Lebensmittelkosten nicht mit den 
deutschen vergleichen. 
 
Positiv überrascht hat mich die Lebensqualität die man hier an der Côte d'Azur hat. Jeder ist 
entspannt und um einiges stressfreier als die Deutschen.

Wenn man sein Praktikum in der Zeit macht, wo normalerweise die Uni beginnt, sollte man auf 
jeden Fall an den Erasmus Events teilnehmen, da man dort am einfachsten Freunde findet. Leider 
bin ich in einer Zeit gekommen, wo die meisten Erasmus Studenten schon abreisen und deshalb 
nicht so viele Events statt finden. Durch mein Praktikum in Barcelona kann ich aber diese Events 
nur empfehlen. 


